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Drei Frauen und ihr Beitrag  
zum Chaos 

Die «Hello, Dolly!»-Solistinnen und -Solisten sind am Proben

Am 10. Oktober feiert  
«Hello, Dolly!», die neuste 
Produktion der Fricktaler 
Bühne, im Kurbrunnensaal  
in Rheinfelden Premiere.  
Neben Horace Vandergelder, 
Cornelius und Barnaby  
werden drei Frauen  
für ziemlich viel Verwirrung 
sorgen.

Marcel Hauri

RHEINFELDEN. Für die rund 100 Mit-
wirkenden der Fricktaler Bühne 
beginnt in diesen Tagen die ent-
scheidende Phase der Vorbereitung. 
Im Mittelpunkt, wie immer beim 
Musiktheater, die Solistinnen und 
Solisten, welche auf der Bühne für 
ein gehörig Mass an Missverständ-
nissen, Scheinkonflikten oder Ver-
wechslungen sorgen. Das ist beim 
Musical «Hello, Dolly!» des Kompo-
nisten Jerry Herman nicht anders. 
Neben den drei männlichen Haupt-
darstellern Horace Vandergelder, 
Cornelius und Barnaby (in der NFZ 
bereits vorgestellt) tragen drei Solis-
tinnen zum Chaos auf der Bühne bei. 

Die Hutmacherin Irene Molloy 
führt in New York ein eigenständiges 
Hutgeschäft und gilt als erste Hei-
ratskandidatin für den Geschäfts-
mann Horace Vandergelder. Natür-
lich kommt alles anders als geplant. 
Die in Olten wohnhafte Sarina  
Weber wird im Kurbrunnensaal in 
die Rolle der Hutmacherin schlüp-
fen. Der Weg der Mezzosopranistin 
zur Fricktaler Bühne erfolgte über  
Jeanne-Pascale Künzli, welche ab 
dem 10. Oktober die Rolle der Dolly 
spielen wird. Sarina Weber durfte bei 
der Boxopera-Produktion «Carmen» 
die Titelrolle singen, während  
Jeanne-Pascale Künzli die Micaëla 

verkörperte. «Die Zusammenarbeit 
hat so viel Spass gemacht, dass ich 
offenbar keinen allzu schlechten 
Eindruck hinterlassen habe», so  
Sarina Weber, die in einer früheren 
Produktion bereits Minnie Fay spie-
len und Irene Molloy aus nächster 
Nähe beobachten durfte. «Als mich 
Jeanne-Pascale Künzli später frag-
te, ob ich an der Fricktaler Bühne 
die Irene Molloy übernehmen möch-
te, musste ich nicht lange überle-
gen.» Sie freue sich riesig auf die 
Proben, auf die 20 Vorstellungen 
und auf das Zusammenwachsen im 
Ensemble. Zum Probenstart meint 
sie: «Ich liebe diesen Moment, wenn 
aus vielen einzelnen Menschen lang-
sam ein Ensemble wird und eine 
Geschichte zum Leben erwacht.» 

Auch Andrea Suter aus Liestal 
und Anna Gössi aus Solothurn kön-
nen die Premiere am 10. Oktober 

kaum erwarten. Sie verkörpern in 
einer Doppelbesetzung die Rolle der 
«Minnie Fay», einer etwas naiven 
und quirligen Assistentin der Hut-
macherin Irene Molloy. Andrea Suter 
spielt nach «die lustigen Weiber» 
(2019), «Im weissen Rössl» (2022) 
und Gräfin Mariza (2024) bereits zum 
vierten Mal bei der Fricktaler Bühne 
mit und ist vom Zusammenhalt auf 
und hinter der Bühne berührt. Sie 
gehe mit Respekt an ihre neue Her-
ausforderung, ist doch Musical nicht 
ihr Spezialgebiet: «Musical zu singen, 
ist für mich eine Premiere. Ich singe 
neben Oper, Liedern und Kirchen-
musik seit neuestem wieder Chan-
sons und ich habe grossen Spass 
daran, stimmlich bisweilen ‹über den 
Hag zu fressen›.» Bei «Hello, Dolly!» 
mitwirken zu können, sei ein grosses 
Geschenk. «Ich versuche, damit sorg-
sam umzugehen und mein Bestes zu 

geben.» Die andere Minnie Fay spielt 
Anna Gössi. Auch sie hat ihre Premi-
ere bei der Fricktaler Bühne bereits 
hinter sich. 2021 durfte sie bei Jeanne-
Pascale Künzli für die Operette «Zum 
Weissen Rössl» vorsingen und erhielt 
damals die Rolle von Klärchen  
Hinzelmann. Auch sie freut sich auf 
viele schöne Momente vor und hinter 
der Bühne. «Das Schöne an unserem 
Beruf ist, dass man immer wieder in 
neue Rollen reinschlüpfen kann.  
Natürlich gibt es Dinge, die einem 
gut liegen und die auch vom Typ her 
gut passen und ich würde sagen, das 
ist bei der Minnie Fay der Fall. Es 
kommt aber auch immer darauf an, 
wie eine Rolle von der Regie angelegt 
wird. Ich lasse mich also gerne über-
raschen und freue mich drauf, mich 
ganz in die Rolle reinzugeben.»

www.hello-dolly.ch

Sarina Weber (Irene Molloy, von links) sowie Anna Gössi und Andrea Suter (beide Minnie Fay) sind in der neuen Produktion 
«Hello, Dolly!» der Fricktaler Bühne zu sehen. Foto: zVg
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JUNGBÜRGERFEIER IN WITTNAU
Am vergangenen Freitag fand die 
diesjährige Jungbürgerfeier der Ge-
meinde Wittnau statt. Neun junge 
Einwohnerinnen und Einwohner folg-
ten der Einladung des Gemeinderats, 
um diesen besonderen Meilenstein in 
ihrem Leben zu feiern. Im Gasthof 
Krone in Wittnau wurde ein leckeres 
Nachtessen serviert. In einer kurzen 

Ansprache informierte der Gemein-
derat die Anwesenden über die Auf-
gaben und Verantwortlichkeiten des 
Gemeinderats sowie der Gemeinde-
verwaltung und überreichte ihnen im 
Anschluss das «Adlerauge» aus ihrem 
Geburtsjahr. Der Abend klang in  
geselliger Runde mit angeregten  
Gesprächen aus. (mgt) Foto: zVg
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Zolliker schwimmt 
in die Top 10

FRICKTAL. Am vergangenen Wo-
chenende wurde Tenero (TI) zum 
Treffpunkt der Schweizer Open-
Water-Elite. Bei den Schweizer-
meisterschaften standen Rennen 
über 3, 5 und 10 Kilometer auf dem 
Programm. Für zusätzliche interna-
tionale Klasse sorgte das Rennen 
über 10 Kilometer, das gleichzeitig 
Teil des European Aquatics Open 
Water Cups war und entsprechend 
stark besetzt war. Mittendrin waren 
auch drei Nachwuchstalente des 
Schwimmclubs Fricktal. Xenia Zolliker 
aus Gipf-Oberfrick sowie Debora 
Mettler und Arik Benz aus Frick 
stellten sich der Herausforderung 
über drei Kilometer. Für das Frick-
taler Ausrufezeichen des Wochen-
endes sorgte Xenia Zolliker. In der 
Kategorie der 16- und 17-jährigen 
Mädchen schwamm sie auf den her-
vorragenden 9. Rang und damit 
mitten in die Top 10 der Schweiz. 
Auch die beiden jüngeren Teammit-
glieder wussten zu überzeugen. 
Arik Benz erreichte bei den 14- und 
15-jährigen Knaben einen guten 19. 
Rang. Debora Mettler klassierte sich 
in derselben Alterskategorie bei 
den Mädchen ebenfalls auf Rang 19 
und durfte sich damit über eine 
Top-20-Platzierung freuen. (mgt)

Debora Mettler (v.l.), Xenia Zolliker 
und Arik Benz. Foto: zVg

LESERBRIEF

Viel Arbeit für 
Nichts
Die Gemeinschaftsschiessanlage 
«Ghei» liegt im idyllischen Wegen-
stetten im Kanton Aargau. Dieser 
Ort hat unsere Jugend sehr geprägt. 
Als leidenschaftliche ehemalige 
Jungschützen haben wir unzählige 
Stunden an diesem wunderbaren 
Platz inmitten der Natur verbracht. 
Eine kleine Wohlfühloase zum  
Geniessen, gesellige Stunden zu  
verbringen oder einfach mal den 
stressigen Alltag zu vergessen.

In den letzten Jahren wurde das 
Schützenhaus sehr gerne auch für 
private Anlässe gemietet, um schö-
ne Feste zu feiern. Dies führte wie-
derum dazu, dass im Jahr 2022 die 
Schützenmitglieder von Wegenstet-
ten und Zuzgen in unzähligen Stun-
den durch Fronarbeit den Aussen-
bereich umgestaltet haben. Der 
Aussenbereich wurde durch Sicker-
verbundsteine und eine schöne 
praktische Grillstelle aufgewertet, 
was wiederum die Vermietung der 
Schützenstube noch attraktiver 
machte.

Im Jahre 2026, vier Jahre nach 
diesem Umbau, muss leider alles 
wieder rückgebaut werden, da es 
in unserer Gesellschaft leider immer 
wieder Neider gibt. Wir finden dies 
persönlich sehr schade.

Deshalb möchten wir mit diesem 
Artikel an die Bevölkerung appel-
lieren, nicht alles zu kritisieren, son-
dern einfach auch einmal für ein 
tolles Engagement dankbar zu sein, 
denn wieder einmal muss ein  
wunderbarer Platz dem Egoismus 
der Menschen weichen.

PASCALINE FREI UND  
NADINE BURRI, WEGENSTETTEN
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